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Komm auf Tour http://www.komm-auf-
tour.de  
 

Frühes Element der Berufsori-
entierung (Klassenstufe 7) für 
Lebensplanung, Aufklärung 
und Stärkenrückmeldung zu 
Berufsfeldern. Der „Erlebnis-
Parcours“ hat mehrere Statio-
nen und tourt durch die Repu-
blik. 

Bundeszentrale 
für gesundheit-
liche Aufklärung 
über die Agen-
tur Sinus  

Für die teilnehmen-
den Schüler keine. 
Die ausrichtenden 
Institutionen (Ämter, 
Agenturen für Arbeit 
o.ä.) sind für Räum-
lichkeiten, Terminan-
kündigung, Schirm-
herrschaft und Ein-
bettung in das regio-
nale Übergangsma-
nagement verant-
wortlich.  

Modern verpackte und schü-
lergerechte erste Sensibili-
sierung für Berufswahl und 
Familienplanung. Der Event-
Charakter kommt bei Schü-
lern gut an. Wird begleitet 
von Lehrkräfteworkshops, 
Elternabenden und Zusatz-
veranstaltungen. Interessier-
te Stellen können die Tour 
zu sich holen.  

Berufsparcours http://www.berufsparcou
rs.de  
 

Auf einem Parcours bedienen 
Schüler vereinfachte aber le-
bensechte technische Elemen-
te aus der Berufswelt – sie 
verkabeln, montieren oder de-
cken Tische und lösen Aufga-
ben für etwa 20 Berufe. Sinn-
vollerweise ist der Berufspar-
cours früh im Berufsorientie-
rungscurriculum anzusetzen, 
am besten als Vorbereitung für 
das erste Praktikum in Klas-
senstufe 8. 
 

Technikzentrum 
Lübbecke 

Die Schule muss et-
wa 400 qm Fläche 
zum Aufbau des Par-
cours bereitstellen. 
Helfende Eltern und 
Lehrer werden benö-
tigt. Zusätzlich ent-
steht eine moderate 
Lizenzgebühr (teil-
weise wird diese von 
den Agenturen für 
Arbeit getragen).  

Als Schulen-, Messe- oder 
Firmenparcours. Besonders 
geschlechtergerechtes und 
handlungsorientiertes In-
strument der Berufsorientie-
rung.  



Berufsnavigator http://www.berufsnavigat
or.de  

EDV-gestütztes Instrument 
zum Potentialassessment, das 
als Peer-Assessment durchge-
führt wird. Das Ergebnis sind 
mehrere Berufsempfehlungen 
pro Schüler. 

Berufsnavigator 
GmbH 

Räume werden benö-
tigt. Durchführung 
meist mit Parallel-
klassen über 2 Tage. 
Zusätzlich kostet die 
Durchführung Ge-
bühren. Vielerorts 
durch Volks- und 
Raiffeisenbanken un-
terstützt. 

Evaluiert und mit vielen 
Schülergruppen durchge-
führt. Aufwändig, aber genau 
und vollständig sowie wis-
senschaftlich entwickelt. Für 
die Schüler ist der Spielcha-
rakter attraktiv. Die Ein-
schätzung durch Mitschüler 
hat sich als sehr realistisch 
heraus gestellt. 

Junior http://www.juniorprojekt.
de  
 

Gründung eines Schülerunter-
nehmens mit Bundeswettbe-
werb für Schüler ab Klasse 9 
an allgemeinbildenden sowie 
berufsbildenden Schulen.  

IW Köln Die Jungunternehmer 
selbst müssen zu 
Beginn 90 Anteil-
scheine à 10 Euro 
verkaufen. Projektor-
ganisation, Versiche-
rung etc. über Pro-
jektträger. 

Professionell seit vielen Jah-
ren durchgeführt und dem 
internationalen Verband an-
geschlossen. Schüler erle-
ben echte Unternehmens-
gründung und –führung. 

Berufswahlpass  
(Es gibt auch A-
daptionen des 
„Originals“ na-
mens Profil-oder 
Qualipass, auf 
die hier nicht wei-
ter eingegangen 
wird) 

http://www.berufswahlpa
ss.de ; 
http://www.profilpass-
online.de ; 
http://www.qualipass.inf
o  
 

Prozessbegleitendes Syste-
matisierungsangebot für Ord-
nung, Dokumentation und 
Transparenz für die schulische 
Berufsorientierung. 
Über die gesamte Berufsorien-
tierungsphase einsetzbar. 

Unterschiedli-
che Träger. Die 
Idee stammt 
vom sog. Nord-
verbund, also 
von den  nördli-
chen Bundes-
ländern im 
Bundespro-
gramm „Schule-
Wirtschaft-
Arbeitsleben“. 
Eingeführt von 
12 Bundeslän-
dern.  

Minimale Kosten für 
den Ordner. 
Schüler ordnen und 
heften ihre Unterla-
gen zur Berufsorien-
tierung sowie ergän-
zende Tests, Charts, 
Lebensläufe, Zertifi-
kate etc. in einem 
Ordner ab, der ihnen 
das Thema „Berufs-
orientierung“  trans-
parent macht. Sie ler-
nen und planen be-
wusster und machen 
sich die einzelnen 
Lernschritte klar. 

Der Berufswahlpass ist ein 
sehr gutes nachgelagertes 
Instrument. Er setzt schuli-
sche Arbeit voraus und er-
fordert Lehrpersonal, das im 
Umgang mit dem Pass ge-
schult ist. Bei konsequentem 
Einsatz eine gute Hilfe für 
Schüler, Eltern, Berufsbera-
ter und andere am Berufs-
wahlprozess beteiligte Ak-
teure sowie auch Arbeitge-
ber.  



business@school www.business-at-
school.de 

Europaweiter Wettbewerb um 
die beste Geschäftsidee für 
die Klassen 10-13 an Schulen 
mit gymnasialer Oberstufe. 

The Boston 
Consulting 
Group 

Keine Kosten für 
Schüler. Vermittlung 
ökonomischer Bil-
dung und Sozialkom-
petenz sowie Unter-
nehmergeist. 

Startete bereits 1998/99 und 
sticht durch seine kompeten-
te Begleitung/ Beratungsan-
gebote professioneller Bera-
ter und Unternehmer hervor. 
Schüler können in drei Pha-
sen (Kennenlernen, Analyse, 
Geschäftsidee) authentische 
Erfahrungen in und mit der 
Wirtschaft sammeln und 
Praktiker kennen lernen.  

 


